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Verhandlungen zur Weiterentwicklung der Pflegenoten für Pflegeeinrichtungen 
nach dem SGB XI  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wie Ihnen bekannt ist, werden bundesweit erhebliche Kritiken an den getroffenen Verein-
barungen zu den Pflegenoten für Pflegeheime geübt und die Weiterentwicklung der Pfle-
genoten gefordert. Hierüber werden auch seit längerem intensive Gespräche mit allen 
Vereinbarungspartnern geführt, ohne jedoch eine Einigung erzielen zu können. 

Der GKV-Spitzenverband hat deshalb mit den Vereinbarungspartnern, die einen Kompro-
miss ausgehandelt hatten, eine gemeines Pressemitteilung herausgegeben, die über das 
Scheitern der Verhandlungen und die Position der Verbände informiert. Die Pressemittei-
lung ist als Anlage zu Ihrer Kenntnis beigefügt. 

Über den weiteren Gang der Dinge werde ich Sie unterrichten. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Bernd Finke 
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